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Wien,Mittwoch,den16.Mai1923.
DieWünscheder GemeindenzurWarenumsatzsteuer.GesternwarenimWiener
RathausedieMitgliederdesgroßenAusschussesdesDeutschösterreichi¬
schenStädtebundesversammelt ,umüberdie WirkungenderWarenumsatz-¬
steueraufdieLieferungenundLeistungenderGemeindenzuberaten .Un-¬
ter demVorsitzdesObmannesBürgermeistersReumannhielt SenatsratDr .
AntonSchwarz( Wien)einausführlichesReferatüberdenGegenstand.Er

LieferungenundLeistungenöffentlichrechtlicherGebietskörperschaften,
diein Erfüllungderdiesengesetzlichobliegendendenöffentlichen
Aufgaben,insbesondereaufdemGebietederGesundheitspflegeunddesFried

hofswesensvorgenommenwerden ,fernerfür LieferungenundLeistungenhu-¬
manitärer Natur eine Befreiung der autonomenGebietskörperschaften vonder

WarenumsatzsteuerentwedervomFinanzministerodervondenSteuerbehörden
gesetzlichenBestimmungenauchdie Möglichkeit ,für sonstigevoneiner
Gemeinde- wenn auch gegen Entgelt und ohne gesetzlichen Zwang- vollzoge - ¬

nenLieferungenundLeistungen,dieBefreiungzugestandenzuerhalten,
wennseitens der Steuerbehördenanerkanntwird ,daß dieseTätigkeiten
nicht auf ErzielungvonGewinnen ,sondernimallgemeinenöffentlichenIn- ¬

teresseerfolgen.WährendindieersteGruppealleLieferungenundLei-¬
stungengehören ,diein dasGebietdesBeerdigungs-undSanitätswesens,

teilweise auchin das Gebietdes Marktwesensundder vondenGemeinden
errichtetenhumanitärenAnstaltenfallen,habendieGemeindenaberauchein
großesInteresse,daßauchAnstalten,indievondenGemeindenKinderoder
sonstigepflegebedürftigePersonenuntergebrachtwerden,vonderWarenum-¬
setzsteuerbefreitwerden.ZurzweitenGruppegehörendasBäderwesen,ge-¬
wisseLeistungenaufdemGebietderFeuerpolizei ,wieperiodischeFeuer-¬
wachenin Theatern ,Fabriken . . w.gegenEinhebungvonGebühren ,Kranken-¬
transporte ,VornahmevonReparaturenanGemeindewasserleitungen,Beistel-¬
lungvonKühlanlagen,VerkaufdesinderGemeindewirtschaftnichtmehr
benötigten Altmaterials ,die BesorgungderKanalräumung gegen
Gebühren,VerleihungvonGemeindematerialundMaschinen,wieStrassenwal-¬
zenanHrivateu . . w.BeidenmeistendieserLeistungenreichendieGebüh-¬
renoftnichtzurDeckungderSelbstkostenhinundspielengegenüberdem
HauptzweckederFörderungöffentlicherInteressennureinenebensächliche
Rolle .DieAusführungendesReferentengipfeltenin folgendenAnträgen
andenBundesministerfürFinanzen:DieFinanzverwaltungdesBundesaner-¬
kenntgrundsätzlich,daßdie vondenGemeindenin Erfüllungderihnenob-¬

liegendenöffentlichenAufgabenvollzogenenLieferungenundLeistungenauchdann,wennausAnlaßsolchervondenEmpfängerninirgendeinerArt
direktoderindirektGebühreneingehobenwerden,denBestimmungenderWa-BundesländernerschienenenGemeindevertreterdieTagung.
renumsatzsteuerverordnungennichtunterliegen ,dadieseöffentlicheVer-¬
waltungstätigkeitnichtinderAbsichtderErzielungvonEinnahmenvollno-UebertretungdesMietengesetzes.DerVorsitzendederMietkommissionbeiden
genwird .. )FürdenFall ,daßdasBundesministeriumfürFinanzenwiderBezirksgerichteFavoritenhatFrauAlbineA .zueinerGeldstrafevon
Erwartendieser Anschauungnicht beitreten sollte ,in welcherHinsichtdie

CemeindensichallegesetzlichzulässigenSchrittevorbehalten,werdenein-. J.versuchthat,fürdieUeberlassungderMietrechteihrerWehnungeinen

derOrganederBundesfinanzverwaltungimSinnederAusführungendesStädte-dasWohnungsamtangefordert.
bundesimweitgehenstenMaßeBerucksichtigungfinden .. )DievondenGe-¬
neindengetätigtenVerkäufeihrerinderGemeindwirtschaft' .nichtmehrbe¬
nötigtenWarenvorräte,Materialienunddergl .geltenalsWarenumsatzsteuer

frei ,daessichbeidiesenVerkäufenumkeineselbständige,gewerbliche
ederberüfilicheTätigkeitderGemeindenhandelt .. )Dievondeneigenen
ProduktiensstättenderGemeinde,gleichvielinwelcherrechtlichenFormsie
betriebenwerden,andieGemeindeselbstgetätigtenLieferungenundLei-¬
stungen,sindaufGrundderbereitsbestehendengesetzlichenBestimmungen
als EntnahmenfüreigeneZweckegemäß9 1 ,Abs .2 derWarenumsatzsteuerver
ordnungderWarenumsatzsteuernichtunterworfen .. )für denFall ,daßGe-¬
meindenoderGemeindebetriebemiteinemmehrals1ProzentbetragenPhasen--¬
pauschalebelegteRohstoffeunmittelbarbei denErzeugeroderimWegedes
ImportesbehufsunmittelbarenGebrauchesoderVerbrauchesbeziehen ,wird

betontevorallem ,daßin denbishererschienenenVorschriftenüberdie Ihnendie überein ProzenthinausgehendeWarenumsatzsteuergegenviefel-¬
Warenumsatzsteuerdes Bundesmehrfachvorgesehenist ,daßfür gewissejahrliche Abrechnungseitens der Finanzverwaltungdes Bundesrückvergütet .

. )DieRegierungwirdaufgefordert,imWegeeinerNachtragsvererdnungzur
WarenumsatzsteuerverordnungdieLieferungenundLeistungenderseitensder
GemeindenbetriebenenGas-undElektrizitätswerkevonderWarenumsatzsteuezubefreien.

BürgermeisterDr.Stingl(Krems)beantragte,daßderStädtebund
andieGemeindenFormulareaussendensoll ,indenenausdrücklichdaraufdesBundeszugestandenwerdenkann .AbgesehenvondiesemFällenbietendiehingewiesenwird ,daGbeiAnsuchenderGemeindenumBefreiungvonderWa-¬

renumsatzsteuerdieRechtsverwahrungzubetonenist .
BürgermeisterPreis(Salzburg )führteaus ,daßdieGemeindennicht

dieAbsichthaben ,dasWiederaufbaugesetzin seinerDurchführungzuer-¬
schweren.EsmüsstenabersolcheGemeindebetriebe,beidenenesvonvor-¬
nehereinfeststeht ,daßsie nichtaufGewinnberechnetsind ,vonderWa¬
renumsatzsteuerbefreitwerden.

BürgermeisterMuchitsch(Graz)teiltemit ,daßdieGemeindenschon
ausdembloßenFriebderSelbsterhaltungdieseForderungenstellenmüssen.
DiefinanzielleLagederGemeindenhatsichungemeinverschlechtertundsiewirdimJahre1924nochtrostloserwerden.Erbeantragtedaher,daß
derStädtebundsichauchandieNationalrätederIndustriebezireund
StädtemitdemErsuchenwendenmöge,dieAktiondesStädtebundesdurch
eineParalellaktionimNationalratzuunterstützen.

BeiderAbstimmungwerdenalleAmträgeeinhelligangenommenundbe¬
schlossen,eineausführlichbegründeteEingabedemFinanzministerdurch
eineAbørdnungüberreichenzulassen.IndieseAbordnungwurdenVizebürger
meisterEmmerling(Wien),BürgermeisterPreis(Salzburg)undVizebürgermei-¬
ster Palka( WienerNeustadt )gewählt.

NachdemnochAnträgeüberdieBefreiungderKostenderöffentlichen
BeleuchtungvonderErwerbssteuerüberdiegesetzlicheFestlegungeines
Aufteilungsschlüsselsder BankenumsatzsteuerzwischenBund ,Ländernund
Gemeindeneinstimmigangenommenwordenwaren,wurdebeschlossen,auchdie-¬
seAnträgedemFinanzministerzuüberreichen.

NachdemnochStadtratSpeiser(Wien)überdieFestsetzungdesBei-¬
tragesderMitgliedsgemeindenandenStädtebundreferierthatte ,schloß
VorsitzenderBürgermeisterReumannmitDankeswortenandieausfastallen

100. 000Kronen,eventuell48StundenArrestverurteilt,weilsieEndeMärz
zelneGesuchevonGemeinden,diewegenBefreiungdieserVerwaltungstätig-Betragvonmindestens6MillionenKronenzuerhalten.DiesesStraferkennt-¬
keitimSinnederWarenumsatzsteuerverordnungeingebrachtwerden,seitensnisist bereitsrechtskräftiggewordenundeswurdeauchdieWohnungdurch
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uien,Uleemet,den16.Lat1025.
DieVertreterdesStädtebundesbeimFinanzminister,HeuteVormittager-¬

imAuftragdesgroßenAusschussesdesDeutschösterreieschien

nungbestehendausVizebürgermeisterEmmerlingundSekretärHonayvonder
GeschäftsleitungdesStädtebundesundBürgermeisterfreis(Salzburg)und
VizebürgermeisterPalka( WienerNeustadt ) ,die demFinanzministerüberdie
agungderStädtevertreterberichteteundihmeineausführlicheschriftliche

Darlegungüberdie Wünscheder GemeindenbetreffenddieWarenumsatzsteuer,
lie BefreiungderKostenderöffentlichenBeleuchtungvonderErwerbsteuer

unddiegesetzlicheFestlegungdesAufteilungsschlüsselsfürdieBan-¬
kenumsatzsteuerüberreichte .NacheinerlängerenAusspracheerklärteder
inanzminister,daßerdieWünschederGemeindenbezüglichderWarenumsat-¬
steuerernstlichprüfenundnachTunlichkeitberücksichtigenwerde .Unge-¬
meinschwierigsei dieFragederBefreiungderKostenderöffentlichenBe-¬
leuchtungvonderErwerbssteuerzulösen .EimesolcheBefreiungwürdedas
SystemderErwerbssteuerdurchbrechen.Wasdie Festlegungeinesgesetzli-¬
chenAufteilungsschlüsselsdesErträgnissesderBankenumsatzsteueranlangt,
erklärtederMinister ,daßer denWünschenderGemeindenin dieserHinsicht
nichtablehnendgegenüberstehe..

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzungvom16 .Mai1923.

unà UhrnachnittagsBgm-Reumanneröffnet/dieSitzung.
UeberdasInvestitionsprogrammderstädtischenUnternehmungenbe-¬

richtetVB. Emmerling,derfolgendesausführt :DieGemeindehatvordrei
Monaten87Milliardenfürneuerbeitenbewilligt .Davonwaren60Mil-¬
liarden für Wohnbautenundder Restfür die Ausgestaltungdereinzel-¬
nenUnternehmungenbestimmt .EssolltendieseSummeneinBeitragder
Gemeindezur Linderungder Arbeitslosigkeitsein .Esist bereitsder
grösste Teil dieser Arbeitenin Auftraggegebenworden .Leiderhatdie
ZahlderArbeitslosenin WiennureinenganzgeringfügigenRückgang

heutevorlegt .DiesesneueProgrammumfasstweitereArbeitenimGesamt-¬
kostenausmagvon78 . 2MilliardenKronenfürArbeitenin denstädtischen
Unternehmungen .DavonentfallenaufdieStrassenbahnen19 . 5Milliarden,
die dazuverwendetwerden ,umdenBetriebauszugestalten .Eswerdenun-¬
fangreicheGleisarbeiten ,Hochbauten,einAutobusverkehrinderInneren
Stadt ,dermiteinemUebersteigverkehrvonderStrassenbahnverbunden
seinwirdundAusgestaltungenin denWerkstättendurchgeführtwerden.

Diestädtischen,ElektrizitätswerkesteuernzudiesenProgramm32Mil-¬
liardenbei ,wovon12MilliardenfürdenAnkaufvon25. 000Zählernver-¬
wendetwerden.Eswirddadurchmöglichsein,diepauschnFostenaufgezähltfürgeradezulächerlicheAnschaffungen,beispiels-¬
gen ,derenZahlgegenwärtigfast 30 . 000beträgt ,restlosmitZählern
auszustatten .AusgebautwirdfernerdasGebäudefür dieTransformator-¬

Dort werden auch neue Wohngelegenheitenfür unsere Bediensteten geschaff
fen .DieGaswerkesind mit23 . 9Milliardenan demProgrammbeteiligt .
Eswerden15 . 000Gasmesserangeschafft ,dasHauptrohrnetzausgestaltet,
dieKohlenförderungsanlagedesWerkesLeopoldauausgebautundeineGe-¬
neratorenanlagemodernisiert.IndieserSummeistaucheinBetragvom5
MilliardenfürdieVergrösserungderöffentlichenBeleuchtungenthal-¬
ten undes wirdunsbis zumHerbstgelingen ,die stark gedrosselteStras-¬
senbeleuchtungdenBedürfnissenderBevölkerungentsprechendzuverbes-¬
sern .DieLagerhäuserbeteiligensichmit1MilliardeandiesemNot-¬
standsprogrammundwerdenundwerdenihreSpeicheranlagenvergrössern.

Mit . 7Milliardenist dasstädtischeBrauhausbeteiligt ,dasinRan-¬
nersdorfeineReihevonWohnungenfürArbeiterundBeamteerrichtenwird,
wodurchderWohnungsmarktinWieneineEntlastungerfährt.Vonden78
Milliardenwerden41. 6MilliardendurchZuschuskrediteausAnleihegelderr
ggdeckt,. 2MilliardenaufdenErneuerungsfondbeiderStrassenbahn
verwiesenund27 . 7MilliardenaufBetriebsmittelngebucht.Derletzte

chischenStädtebundesbeimSundesfinanzministerDr.KienböckeineAbord-BetragwirddieUnternehmungennichtfüreinJahrbelasten,sondernbiszum31.Dezember1924verteilt.DierestlichenBeträgesindimVoran-¬schlagfürdaslaufendeJahrbedeckt.DieGemeindeverwaltunghatdamit
einweiteresStückWiederaufbauarbeitinWiengeleistet .Wirkönnenfretlichnichtsagen,daßwirdurchdiesesNotstandsprogrammieArbeits-o

losigkeitvollständigbeseitigenwerden,dazuistdieStadtalleinnicht
starkgenug,Jaberwirkönnenfeststellen,daßwirunserenTeilzurLinderung
derArbeitslosigkeitbeigetragenhaben .(Beifall).

GR.Zimmerl(chr.soz.):WirwerdenfürdenAntragstimmen,weilmit
dieserVorlageunsereAnträge,AnregungenundWünscheendlichwenigstens5
teilweisezurDurchführungkommen.WenndieMehrheitheuteineinerArt
Geberrolleerscheinenwill ,somußdaraufverwiesenwerden,daßinfrüs5
hererZeitderartigeArbeitenundBestellungen,wiesieimInvestittons-8
programmaufgezähltsind ,laufendvergebenwordensind .Eswareneinige
hunderteUnternehmungen,GewerbetreibendeundIndustriellemitGemeinde-¬
aufträgenfortlaufendbeschäftigtunddadurchhat /auchzehntausende
ArbeitereinlohnendesEinkommen.UnterdergegenwärtigenHerrschaftisttrotzjahrelangersehrhoherTarifemitdenBestellungenzurückge-¬
haltenworden,aufmanchenGebietenwurdegarnichtsunternommenund
dadurchwurdedieArbeitslosigkeitmitverschuldet,DastraurigeSchick-¬salderArbeitslosenwirddurchdieseMethodezueinerwiderlichenRe-¬
klamefürParteizweckemisbraucht,eineGeschmacklosigkeitgröbsterArt.
SeitWochenmarschierenin denZeitungenZiffernkolonnenauf ,vondenen
immerwiedergesagtwird ,daßsie zuInvestitionszweckendienen .Jeder
Beschlußwirdzwanzigmalveröffantlicht,sodaßesdenAnscheingewinnt,S
alsobessichjedesmalumneueAugwendungenhandle.DieRegieist
außerordentlichgeschicktundderRegisseurhättedasunleugbareTalent,
ReklamechefbeimZirkusunternehmenBarnumundBeleyzusein .EinBei-¬
spieldiesesunfairenVorgehensistbdiegrosartigangekündigteBeteili¬

aufzuweisen,weshalbdieGemeindenunmehrabermalseinNotstandsprogrammgungderGemeindeWienamburgenländischenBahnbauFriedberg-Pinkafeld.WvonderdieArbeiterzeitunggesternberichtete,wobeisieschrieb,das
derBundnichtsleiste.NunkostetdieserBahnbau42Milliarden,und40MilliardengibtderBunddazuher(Hört!HörtrufebeidenChristlich-¬
sozialen),nurwirdverlangt,daßdieunmittelbarBeteiligtendieRest-¬

5summevon2Milliardenaufbringen.DavonleistetdieGemeindeWien
ganze200Millionen.WenneinesolcheFeringeBeteiligungalsbeson
dereLeistungderGemeindeWienindieOeffentlichkeithinausposauntwird ,soist füreinesolcheReklamederschärfsteordinärsteAusdruck
gerechtfertigt.BeidenInvestitionenfürdieStrassenbahnenwerden
weiseeinFedernhammer ,eineBohrmaschine. dgl. ,dieinjedemmittlern
gewerblichenBetriebegebrauchtundselbstverständlichbeiBedarfange-¬
schafftwerden.Esfehltenurnoch ,daßin demProgrammauch10kg

matorenstationLeopoldau,dasKabelnetzunddasKesselhausinEbenfurth.SchaterelundderAnkaufvonFetzenaufgezähltwürden.DieWiedereinfüh¬
rungdesKraftstellwagenverkehrsist gleichfallseineSelbstverständlic!
keit ,denndieserVerkehrwurdeseinerzeitohnezwingendenGrundeinge-¬
stellt .DabeiistvoneinerBetriebsverbesserungbeidenStrassenbah-¬

nenundvonderErlassungdesUeberfüllungsverboteskeineRede.DieAn-¬
schaffungvon25. 000Elektrizitätszählernistgewißnützlich,aber
gleichfallskeineaugergewöhnlicheLeistung,weilohneNotjahrelang
dasSystemderPauschalierungfortgeschlepptwurde.AehnlichesistvondenBestellungder15. 000Gasmesserzusagen.EineUeberschriftim
Programmlautet:VerbesserungderöffentlichenBeleuchtung.DieseUeber-¬
schriftist falsch .Siesollterichtigheißen„WiedereinführungderöffentlichenBeleuchtung",dennbislangherrschtin denStrassenås Investit engorammenthält



VondemGesamtaufwandfürInvestitionenfehltfür124Milliar-¬
dennochdie BedeckungIst sie nicht vorhanden ,dannwirdsichdie
NurchführungdesInvestitionsprogrammesauf einesehr langeZeiter -¬
streckenmüssen ,mankannnalsonichtvoneinemNotstandsppogrammzur
Bekämpfungder Arbeitslosigkeit sprechen ,das ganze wäre einfach ein

Pluff .Sind aber die Mittel vorhanden ,dann erscheinen dieBehauptun¬
gen der Opposition in der Budgetdebatteheute wollendsbestätigt .Wir
behauptetendamals ,dassdie Eingängeabsichtlichzu niedrigangesetzt
wurdenunddaßdie Ausgabenseiteungeheuergedrossehtwordenist .Durch

diesen Trick hat sich die Mehrheit die Möglichkeit für diese jetzt

großzügig eingeleitete Reklame geschafft .Graßzügig warrdie Mehrheit
im Verwahrlosen der Strassen und der ganzen Stadt .Jetzt wird die Aus - ¬

landpressezur BesichtigungWienseingeladenundderenVertretersollen
sechsWochendie großenWerkeder Unterncmungengezeigtwerden .Dawär
denVeranstalternals Schlugnummereine Besichtigungdes Kobenzlzu
empfehlen ,wodie Büste des Dr . KarlLuegersteht .Zudieser Büstesoll
mandie ausländischenJournalistenführenundihnensagen :Wassiein
dens echs Wochengesehenhaben ,diese Werke ,welcheWienzu einermo¬
dernen Weltstadt gemacht haben ,sind unter demRegimedieses Mannes
geschaffenworden .( Beifallbei denChristlichsozialen ) .DieMehrheit
hat uns durch ihre Reklameund ihr Verhalten zu dieserAbrechnung
herausgefordert .Wassie jetzt Streibt ,ist nichts anderes alsWahl- ¬
spropagandaauf Bostender Gemeinde .( Beifall bei denChristlichsozialen

GR. Doppler( chr . soz . )bringt einige Wünscheund Beschwerdenvor ,
usae verlangt er eine Strassenbahnverbindung zwischen demXIX .Bezirk
undHütteldorf ,die Weiterführungder StrassenbahnlinievonHüttel -¬
dorf bis Weidl ingau ,die Wiedereröffnungder Haltestelle beimAufgang
zumSchafbergin Dornbachunddie WiedereinführungdesUeberfüllungs-¬
verbotes auf den Strassenbahnen .Auf seine Anfrage an denBürgermeister

wegenderletzterenAngelegenheithabeihnderBürgermeistereinfach
einen Bericht der Strassenbahndirektion geschickt ,der mit leeren Aus- ¬
flüchtendieWiedereinführungdesUeberfüllungsverbotesalsderzeit
unmöglichbezeichnet.ManmüssedenMutaufbringenwiederordentliche
Verhältnisse zu schaffen .Solangedas nicht geschieht ,wird inder
Oeffentlichkeit über die Verwaltungder Stadt Wiennur eine Stimmeder
Kritiksein :VielLärmumnichts !

GR. Körber( chr . soz . ) :Wirhabenwiederholtgefordert ,dasdie
StraßenimII .Bezirkausgebessertwerden .Jetzt endlich wurdedieVor- ¬
artenstrasse teilweise makadamisiert und nun wird berichtet ,daßdurch

diese Strasse die Strassenbahnlinie vomSanta Lucia - Platzgeführtwer- ¬

densoll .Es mußalso das neuePflaster wiederaufgerissen werden ,da¬
mitdie Schienengelegtwerdenkönnen .Dasließe sich vermeiden ,wenn
die neue Linie durch die Engerthstrasse geführt werden würde ,wozunoch
kommt ,daß in der Vorgartenstrasse der Marktplatz ein großesHindernis

für diese neue Linie bildet .Bei den Investitionen des Gaswerkesmuß
festgestelltwerden ,daßdie VerwendungdesGaseszuHeizzweckenimmer
mehrzurückgeht ,weil durch die Verwertungder NebenproduktedasGas
einen großenTeil seiner Heizkraft eingebüsst hat ,so daß esteuer
ist ,dies zeigt sich amdeutlichstenimBäckereigewerbe,das vonder
Gasheizungzur Kohlenfeuerungübergegargenist .Schliesslich wärees

höchste Zeit ,wenn die Ueberfüllung der Strassenbahnwagen durcheine
Verdichtungdes Verkehrsgelindert werdenwürde ,weil sie sichsonst
den Dank aller Taschendiebe erwerbenwerden .

GR. Müller(chr. soz. )verlangt,daßanlässlichderVerbrei¬
terung der Altmannsdorferstrasse dort auch ein zweites Geleise der

Strassenbahngelegt werdensoll .Fernerwäreder AusbauderStrassen-¬
bahnbis Atzgersdorf wegender großenInanspruchnahmedesSüdwest- ¬

friedhofeseinGebotderNotwendigkeit.WieinMeidlingberichtetwird,
sollinderFlurschützgasseeinAltmateriallagerplatzderStraßenbahner-¬
richtetwerden,dasichdorteinegroßeSchulebefindet ,wäredieErrich¬

tungdiesesPlatzesdortkaumzweckdienlichzunennen.
ORHolaubek(chr. soz. )teilt mit ,daßdieDirektionderStrassen-¬

bahn den Bauder Krottenbachlinie mit einem Kostenerfordernis von 20Mil- ¬
liarden berechnet .Es liegt die Vermutungnahe ,daßes sich hier nurum
eineHausnummerhandleundebensogutein Betragvon80Milliardengenannt
hättewerdenkönnen ,weshalbbeantragtwird ,daßdieStrassenbahndirektion
vomGemeinderatden Auftragerhalten soll ,ehestens einen genauenBericht

über die Kosten des Baues dieser Linie demGemeinderatvorzulegen .Redner
beantragt weiters ,daß die im Krieg aufgelassene Haltestellt der Linie 41

beimKutschkerparkwieder eingeführt werdensoll .
GR. Schmöltzer( chr . soz . )bemängelt die schlechte Beleuchtungder

Strassen ,die zudenBehausungender SimmeringerGärtnerführen ,DieStra
senbahndirektionnehmebezüglich der Führungder Linie 73 bis zurLin

6 ,die hier wiederholtverlangt wordenist ,einen ganzmerkwürdigenJusta
mentstandpunktein ,obwohles sich hier zumgroßenTeile umArbeiterhand

die durch diesen Standpunktschikaniert werden .Es müssedoch endlichein

maldieseLinieausgebautwerden.
GR. Reininger( chr . soz . )tritt für eineStrassenbahnverbindungzwi-¬

schen der Augarten -und Brigittabrücke über die Rossauerlände ein und
wünschtdie Verbesserungder StrassenbeleuchtungimIX .Bezirk .

GRinWalter(chresoz, )beantragt ,dieStrassenbahndirektionmögediedurchSchaffner anweisen ,bei Verunreinigung der Strassenbahnwagen /Vahrgäst
nach den bestehenden Vorschriften zu handeln und den Schuldtragenden eine

hohe Reinigungsgebühr vorzuschreiben .

OR. Paulitschke( chr . soz . )beantragtdie WeiterführungderStrassen
bahnlinievonderEndstationder OttakringerstrassenachdemLiebhartstal
und die Inbetriebsetzung der elektrischen Beleuchtung in denHauptverkehrs

strassen ,wo sich Masten mit Bogenlampenbefinden .
GR. Breitner(Soz. Dem. ) :UnserinnigstesMitgefühlwendetsichder

christlichsozialen Oppositionzu .Wirsehendas seltsameSchauspiel ,daß
eineOppositionsichalle Mühegebenmug ,dieLeistungenderMehrheither¬
abzusetzen ,ohnedaßihr das gelingt ,weil die Vergleichsobjektedochzu
naheliegen .DieseOppositionschonseit Ende1918an derRegierung
teil undist jetzt mit denGroßdeutschenselbst an der Regierung ,sodaß
wir in der Lage sind ,hier Vergleiche zu ziehen .Das Urteil hierüber kön - ¬

nenwir der Bevölkerungruhigüberlassen .GR .Zimmerlhat gesagt ,daßwir
die SteuernimVoranschlagzu niedrig eingesetzt habenundjetzt mitzwei
sehr schönenNotstandprogrammenkommen.Selbstverständlichwarenwirbei
der Einsetzungder Steuern sehr vorsichtig .Es gibt keineFinanzverwaltun
dieandersgebarenwürde.GewißhättenwirdieSteuernhöhertaxierenkön-¬

nen ,aber das Wesentliche an der Sache ist doch ,daß wir jetzt diese Lei¬
stungen vollbringen ,ohne Steuererhöhungen s either vorgenommen zuhaben ,

Peistungen,wiesiezuZeitendestiefstenFriedensvonderfrüherenVer-¬
waltungnichtvollbrachtwordensind .ZeigenSieunsin ihrenfrüheren

Leistungen den Bau eines Riesenbades in Favoriten ,in Meidling ,in Otta - ¬
kring ,SonnenbäderimKrapfenwaldl,eineganzeReihevonVergrösserungen
in allen Sommerbädern.ZeigenSie unsein einzigesBeispielin ihrenVor-¬
anschlägenauf demGebiete des Wohnbaues ,ob sie für Wohnhausbautennur
fünfKroneneingesetzthaben .Siehabensichdamit begnügt ,die
private Spekulationschaltenzu lassen undsie durchihreBauordnung
unterstützt .DieWohnungsnotist nicht vonheute ,sie bestandauchfrüher
in andererForm ,weildie WienerBevölkerungzumehrals 90Prozentimmer
in der elendstenWeisegewohnthat .GebenSie das Mieterschutzgesetzwie
jetztvonSeitederHausbesitzervereinigungengefordertwird ,auf ,lassen
Sied as Ziel ihrer Wünschezur Tat werden ,daß das fünzehntausendfache de
Friedenszinseseingeführt wirdundsie werdenin Wien50 -bis 80 . 000Leer
stehungenhaben ,weildie Menschensich infolgeder grässlichenNotsich
nochmehrwerdenzusammendrängenmüssenunddas Bettgehertumnochgrösseren
Umfang annehmen wird ,alsfrüher .Von all diesen Problemen haben Sie im



Friedennichtsgewusst .Siehabensichnichtdarumgekümmert,daßdieses
WohnelendeinederHauptursachenderTuberkuloseist .WashabenSiefürTu-¬
berkulcseführsorgegeleistet ?Verschwindendkleine Arbeit ,währendwirin
wenigenWochen2000Tuberkulosebettenhabenwerden.Dasist immerhineine
Leistung,aufdiemanhinweisenkann .Esist zueinerförmlichenManie
geworden ,die Leistungender Gemeindeverwaltungherunterzusetzenundzu
sagen ,daßwirallesnurmitHilfedesBundesvollzichen ,daßwirSchmarot-¬
zer des Bundessind .Mitgliederdes Gemeinderateshalten es nichtgegen
ihrePflicht ,einensolchenförmlichenFeldzuggegendieGemeindezufüh-¬

ren ,mitfalschenZiffernodergar ,damandochnichtdievölligeUnkennt-¬
nissederVerhältnissebeiIhnenannehmendarfmiewissentlichfalschen
Ziffern .Es ist gesagt worden ,daß der Bundzu den Personallastender
Gemeinde70Prozentbeitrügundweiterhin50Prozentbeizutragenhaben
wird .Ich stelle fest ,daßder Bundheuerfür die LehrerundPensionisten
dieGehalte33Prozentbeiträgt ,imnächstenJahre16Prozentbeitragen
wird ,zu denübrigenPersonallasten56Prozent ,imnächstenJahrenur
23Prozentundnicht70 ,wiebehauptetwird.

Eswirdvölligverschwiegen,daßdie GemeindeWienganzaußer-¬
ordentlichwertvolleRechtepreisgegebenhat ,dasZuschlagsrechtzuden
Getränke - ,ErwerbundEinkommensteuern,daß wir dieLuxuswarenabgabe
dem Bunde übergeben müssen ,es wird nicht davon gesprochen ,daß wirdie
Bankenumsatzsteuerkonstruiert haben ,auch nicht davon ,daß alle übrigen

LändrundGemeindenin gleichenAusmassewieWiendie vorerwähntenBe-¬
günstigungengeniegenDabeiist zuberücksichtigen,daßwirdie
GeschäfteimübertragenenWirkungskreiseführen ,währenddraußeninden
BundesländerndieehemaligenStatthaltereibeamtenaufKostendesBundes
bezahltwerden,unddaßderAufwandfürdieLandesregierungenvomBund
getragenwird .Wirhabenalso vomBundnichtmehrbekommen,als unsge-¬
bührt ,nichtmehrals beispielsweiseTiroloderVorazlbergundich
möchteeinenVertreterdieserLändersehen ,derenöffentlichenVersamm-¬
lungendarüberBeschwerdeführtø ,daßseinLand ,s eineGemeindezusehr
begünstigtwerde.

GR. Hedorfer( Soz .Dem. ) :HerrRummelhardt,schreibenSie sichdas

hinterdieOhren.
GRBreitner :Dabeiist zubeobachten,wennirgendjemandAnspruch

erhebendarf auf einenAnteil an denBundessteuern ,es geradedieStadt
Wienist ,da sie 80 Prozent aller Bundessteuernaufbringt .DieAnteile ,
dieindieLänderwandern,betragennicht50Prozent,sonderneher100
Prozent .Ich mußfeststellen ,daßdie GhristlichsozialePartei esge-¬
wesenist ,die ebendiesesBundesfinanzgesetzbeschlossenhat ,daßman

jetzt zumGegenstandwiederKritikmacht .Wirsindohneweitersbereit ,
auf sämtlicheVorteiledes Wiederaufbaugesetzeszu verzichtenundunsere
ParteifreundeimNationalratwürdendafüreintreten ,wennunsunsereal-¬
ten Rechtewiedergegebenwerden ,wennwir die Möglichkeithaben ,die
früherenZuschlägeeinzuheben,sowiedie Luxusabgabe ,Wirerfreuenuns
alsoganzundgarnichteinerbesonderenFürsorgedesBundesBjicken
Sie nachNiederösterreichundzeigenSie unsdort ein entsprechendes
Aufbauprogramm ,zeigenSieunsdieWohnungen,dievomLandeNiederöster-¬
reichgebautwerden .DergroßeFürsorgeapparat ,denwirübernommenhaben,
ist vonunsnichtgeschmälert ,sondernerweitertworden .Wirhabendie
SchulausspeisungauseigenerKraftfortgeführtunddaraufverzichtet
dem Ausland gegenüber gleichzeitig als Kritiker und Strassenbettler aufzu
treten ,wie es uns vonder Minderheitzugemutetwird .Es hat eineZeit
gegeben ,in der diese Auslandsfürsorgeeine unbedingteNotwendigkeit
war ,in der es nichteineFragedesGeldesder Besteuerunggewesenist ,
obmanMehlbekommt,sondernwodurchdieEinfuhrverboteVerkehrsbe-¬
schränkungenLebensmittel nur durch die ausländische Flagge ins Landge¬

langenkonnteWieerinnerungunsmitgrössterDankbarkeitcaxandieun-¬
vergesslichenLeistungenAmerikas,Hollands,Schwedens,derSchweizund

andere Länder ,wir glauben aber ,daß es ein verhängnisvoller Fehlerwä- ¬
re ,dieseBetteleizueinemSystemzuerheben .( ZustimmungbeidenSo-¬
zialdemokraten).IchverstehedieDenkungsweisevonMenschennicht ,die
vorgebenauseigenerKraftdenStaatrettenzuwollenunddabeibetteln
gehen.SielassenihreUniversitäteinstürzen,bettelnumBücherimAus-¬
landundverlangendann ,daßdiesesAuslandihnenKreditegibt .Stellen
Siesichvor ,daßanirgendeinerStraßeneckeeinBettlersteht ,vondes-¬
senBedürftigkeitSie derart überzeugtsind ,daßSie ihmtäglicheinAl-¬
mosengeben .Dieser Bettler würdenunIhnenden Vorschlagmachen ,mit
ihmeine Geschäftsverbindungeinzugehen .Ich bin überzeugt ,daß Siedie - ¬
senMenschenentwederfür einensehrfrechenodersehrdummenBettler
haltenwürden .( GroßerLärm)

GRAngermayer(chrasoz. ):IhredestruktivePolitikhatdenZusammes
bruchherbeigeführtundunszuBettlerngemacht.

GRDamneberg(Soz. Dem. ):SiehabenbeiKriegsbeginnFakelzägever-¬
anstaltet und den Krieg verherrlicht .Ihre Partei ist an demElendschuld

GRBreitner :Ich glaube kaum ,daß Sie zu behaupten wagenwerden ,
daßin denAugusttagen1914die Sozialdemokratengeherrschthaben .Die
Bevölkerunghat ja imallgemeinenein schlechtesGedächtnisundesist
derfurchtbareJammerdesKrieges ,denderhoheKlerusgesegnethat ,
underüberWiengekommenist ,scheinbarschonvergessen ,dennsonsthät-¬

szenen werdenmürte diesesWienderSchauplatzdergrauenhaftestenRache
sen .WennSieaberglauben,daßdasGedächtnisderBevölkerungsoschlech
ist ,daßsievergessenwird ,werdenAriegentfesselthat ,danngeben
SiesicheinergrogenTäuschunghin .

Es ist wohlnochin allgemeinerErinnerung ,wie wirdieseGemeinde-¬
verwaltungvonIhnenübernommenhaben .Eswarennichteinmalmehrdie

Mittel zur letzten Gehaltsauszahlungvorhanden .Ihr BürgermeisterWeis- ¬
kirchnerwollte40Prozentder Gaswerkean die Länderbankverkaufen ,die
Hnternchmungenwarenherabgewirtschaftetundin d en städtischenAnstal-¬
tenalleVorräteaufgezehrt.DieStrassenpflasterungwaren/einengrauen-¬
haftenZustand .Undwennes unstrotzdemmöglichwar ,diesefurchtbaren
Schädenzubeheben,dannist dasnichteineWirkungderSeipelsanierung
denn/wirerst begonnenhätten ,alsødieBundesanierungeinsetzte ,dann
würdenwirheutegenaudortstehen ,woHerrDr. KienböckmitseinerSmie
rungsteht .( Beifall ) .DieseSanierunghat unsnichtsanderesgetracht
als 100000 Arbeitslose ,viele tausende Kurzarbeiter und den Abbauallen

sozialenErrungenschaften.Sie hat unseinenstabilisiertenKronenkurs
undeineErhöhungder Warenpreiseumein Fünftelgebracht .AufdieseArt

bald
werdenSieune/zuTodesanierthaben.

Wirkönnenes also durchausverstehen ,daßSie heutein einersehr
gereiztenStimmungsind .DassüsseBrotder Opposition ,wiesich HerrGl .
Kunschak am 23 . Mai1919 in diesem Saale ausgedrückt hat ,scheint ihnen

jetzt sehr bitter gewordenzu sein ,fast genauso bitter ,wie dasBrot
der MehrheitimNationalrat .Es istwahr ,daßwir ein hartesStück

Arbeit vollbringen mussten ,dass wir unsere Popularität oft aufs Spiel

gesetzthaben ,umdieseStadtvord emZusammenbruchzubewahren .Wirha¬
benes als unserePflichterachtet ,dasVolksinteresseüberdasPartei-¬
interessezu stellen .WirhabendieseVerwaltungmiteinemAngestellten
körper übernommen,denSie sich ausschliesslich ausDarteianhängern
zusammengestellthaben .WirhabenaberdennochvomerstenTageunserer
VerwaltunganeinestrengeAnstellungusperreverfügt ,weilwirunsklar
gewordensind ,daßdiearmeGemeindeWienauchbeieinerBergrösserung
ihrer AufgabeneinengrösserenVerwaltungsapparatnichtverträgt .Erst
als unsderBunddie ursprünglichbis zumJahre1926zugesagtenPerso¬

nalzuschüsseschonmit demJahre 1924begrenzte ,musstenwir ebenals
eine der segensreichenWirkungenIhrer Sanierungeinen grösserenAbbau
vonAngestelltendurchführen;AberauchdieserAbbauwareinausschließ
lichfreiwilliger .WirstellenauchmitBefriedigungfest ,daßwir



nichtdasOpferIhrerDemagogiegewordensind ,dennalsimJahre1919

WirhabenkeinegedankenlosenErhöhungender Tarife ,sondernwetwwohl

derStabilisierungderKroneimengstenZusammenhanggebrachtwerden.

derunsjetzt jedenMonatandenKopfgeworfenwird .Das ,wasSiehier

waltungbildet .Soist allerAergerderOppositionnure inAnspornfür
uns ,aufdiesemWegefortzuschreiten.WirerachtenesalzuneerePflicht,

unschuldigist ,mit aller Tatkraft zu beseitigen .Sowerdenwirdiese
StadteinerbesserenZukunftentgegenführen.(LanganhaltenderBeifall )schevor.

GR. Feldmann(deutschnational)verlängtgleichfallsdenBauderKrot-¬
tenbachlinieundwünscht,daßdieLinieFverlängertwerdensoll .Erbe -Kahlenbergerdorf,erbeschäftigtsichdannmitdemBäderwesenundwirftder
mängeltferner ,daßbeidenstädtischenBautendenArchitektenfürdie

vielzukurzundessehefastsoaus ,alsobdieseArbeitenschonim
Vorausvergebenwordensind .SchliesslichverlangternocheineVermeh-¬
rungderöffentlichenUhren.

lers gekommenist undnicht eine ArtLandesverratdagegenbetreiben .
DieGemeindeWienhat garnochtso viel SteuerrechtedemBundabgetreten -nachWiengeleiøtet ,jetzt sindes 40Prozent .DieBehauptung,daßdie

ankaufen,einesolangeRedegehalten,wieSiedasjetzttun ,wannwärentebauenkönnen.(Beifall).
wirzueinerwirklichenTätigkeitüberhauptnichtgekommen.Ueberlas-¬
senSiedie Feststellung ,werdie SchuldamWeltkrieghat ,ruhigden

überlassen,obsiemitdieserGemeindeverwaltungeinverstandenist .WirAnweisungandieSchaffnerzurgenauenEinhaltungderDienstvorschriftensehen ruhig demTageentgegen ,wodie BevölkerungihrenUrteilsspruch
Christlich¬fällenwird .( Beifallbeiden sozialen ) .

stalenGemeindeverwaltungaufdemGebietederSpitalspflege,desFürsorge-dieStrassenbahnlinieindasLiebhartstalfortmaführenwerdenabgelehnt.
wesensunderklärt,daßderBundzurBekämpfungderTuberkulosevielgetznInübfigenwirddieReferentenvorlagegenehmigt.habe .Die Heilstätte Grimmensteinsei vomBunddurchaus nichtaufgelassen ,
sonderndemRotenKreuzübergebenwordenunddieseshabedie Anstaltvor-¬
übergehendenzu Adaptierungszweckengeschlossen .DerBundgebenochheute
für denBetriebvonGrimmensteineineSubventionvon500MillionenKro-¬

nen .DieLungenheilstätteSpinnerinamKreuzwurdeder GemeindeohneEnt-¬
geltüberlassen-DieGemeindehabesichgegendieUebernahmedesPersonals

gewehrt,sodaßsi entaassenwerdenmusste.Esgebeeineausgedehnte
derStrassenbahntarifvon30auf60Hellererhöhtwerdenmusste,hatGR.Säuglingsfürsorgeaktion,diemit23.Huligeschlossenwerdensoll,DerPund
VaugoingegendieseErhöhungprotestiertundverlangt,daßwirzurDackunghabederGemeindedieUebernahmeangetragen,dasAnbotwurdeabermitder
desDefizitseineøgroßeAnleiheaufnehmensollten.GR.Dr.Kienböck,derBegründungabgelehnt,daßdieGemeindeeigeneSäuglingsfürsorgestellenbeheutigeBundesfinanzministerhatsichdamalsdiesemgippreichenVorschla-treibe ,Manerfährt ,daßdieseSäuglingsfürsorgeinmichtsandernbestehe,

ge angeschlossen und sie können sich lebhaft vorstellen ,wie die Gemeindeals das die Kleinkinder von Zeit zu Zeit abgewogenwerden .Mitbesonderer

aussehenwürde,wennSiesichvondieserDemagogieeinfangenhättelassen.VorliebeverschwiigedieGemeindeverwaltungdieTatsache,daßdieGemeinde
WiendenBeitragzumKrankenanstaltsfondmitrührenderBeharrlichkeit

durchdachteRegulierungenvorgenommen.DafürhabenwirheutedieBefrie-schuldigbleibt.Wenndaraufhingewiesenwird,daßjetztdieSchulausspei-¬
digung,daßwirdiesesStückSanierungbiszueinemsehrwichtigenMassesungvonderGemeindebesorgtwerde,somüssedabeihervorgehobenwerden,
vollbrachthaben.DieSanierungderGemeindekannsicherlichnichtmitdaßdieSchulausspeisungjetztnureinenkleinenTeilderbedürftigenWie-¬

nerKinderbefasssundsichalsreineAugenauswischereidarstellt .DieImGegenteil,siewirdimmermehrgefährdetdurchdenpositivenIndex,Mehrheitbildesichvieldaraufein,daßsiesichvonAuslandeunabhän-¬
giggemachthabe ,aberderBürgermeisternehmnochimmervomAuslande

indiesemSaalesprechenistganzundgarnichtentscheidene.EntscheideneMillionenspendenentgegen,allerdingsohnedieVerwendungunddieHöhedie-¬ist ,dasUrteil,dassichdieBevölkerungselbstüberunsereGemeindever-serZusendungengenaueranzugeben.WennmandemganzenInvestitionsprogramm
aufdenGrundgeht ,soseheman,daßallesnurleereSchaumschlägereisei .

GR. Karasek(ohr. soz. )pblemisiertin längererRede ,wiederholtvon
diegrauenhaftenFolgendesKrieges,andendieSozialdemokratischeParteiironischenZwischenrufenderSozialdemokratenunterbrochen,gegendieAus-¬

führungendesStR.BreitnerundbringtschliesslicheinigeStressenbahnwün-¬
GRAngeli(chr.soz.)wünschtdieFührungderStrassenbahnlinie36nach

Mehrheitvor ,daßsie diePreisefür dieSommerbäderderarthochhinauf-¬
AsuarbeitungderProjektenurfünfTageZeitgelassenwerden.Dassefgeschraubthabe,daßsichMinderbemitteltedenBesuchsolcherBädernicht

mehrwerdenleistenkönnen.
InseinemSchlußwortverweistVB. EmmerlingaufdieLeistungenderGe-¬

meindeverwaltungindenabgelaufenenvier Jahren .DieElektrizitätswerkeGR. Zimmerl( chr . soz. ) : Esist unsheutewiederholtgesagtworden ,wurdenderart ausgebaut ,daßdie Zahlder Konsumentenverdoppeltwurde.
danwirsehrnervöswären.Ichstellefest,daßdiesnichtderFallist .sämtlicheUnterstationensinderweitertwordenunddasBergwerkZillings-¬
Siesolltensichdarüberfreunn,dagdieSanierungsaktiondesBundeskanz-dorfhatseineProduktivitätvon60Waggonauf200Waggontäglichgestei-¬

gert .VonderUeberlandszentralewurdeursprünglichachtProzentStrom

SiebekommtsogardieLuxuwarenabgabe,diejetztderBundeinhebt,reich -Gemeindeverwaltungerstjetzt ,wowirvorWahlenstehen,etwasmache,
lich rückvergütet.WennhieraufdieTätigkeitderGemeindebezüglichderist vollständigfalsch .Essei miteinerPlanmässigkeitderAusbauder
Tuberkulosenrürsorgeverwiesenwordenist ,sokönntenwirhierachtTagestädtischenUnternehmungenvorgenommenworden.WährenddesKriegeswurde
langdarüberreden,wasdiechristlichsozialeGemeindeverwaltungindenvonderStrassenbahndasgesamteKupfermaterialgeopfert.AileübrigenBe-¬

20 Jahren ihrer Tätigkeit geleistet hat .Wirkönntenanführen ,daß wir schwerden ,die meist Bezirkswünschebetreffen ,richten sich eigentlichge- ¬

dasJubiläumsspital,denSteinhof,dasZentralkinderheimunddasVersor-gendiefrühersVerwaltungbiszueinerZeit ,alsdieStrassenbahnMillio-¬
gungshausgebauthaben.Hättenwiraber,überjedeBohrmaschine,diewirnenGoldkronenanReingewinnabgeworfenhat,dieseneuenLinienleichthät-¬

BeiderAbstimmungwirdderAntragdesGR.FeldmannwegenAusbauder
Krottenbachlinieabgelehnt.DiebeidenAnträgedesDR.Dopplerbezüglich

Berufenen.UeberlassenSiejenen ,dieberufensind ,dieTatsachenfest -FührungeinerLinienachWeidingauundeinerStrassenbahnverbindungmit
zustellen,diezumKriegsausbruchgeführthaben.IchstimmemitdemFi -denwestlichenBezirkenwerdengleichfallsabgelehnt.Dergeschäftsordnungs
nanzreferentenvollkommenüberein:WirkönnenesruhigderBevölkerungmässigenBehandlungzugewiesenwerdendieAnträgederGRin.Walterwegen

unddesGemeinderatesPaulitschkebetreffendVermehrungderelektrischen
Strassenbeleuchtung.DerAntragdesGR. Holaubek,daßbeidemKutschkerpark

GRin.Motzko(chresoz. )verweistaufdieLeistungenderchristlichse-eineHaltestelleerrichtetwerdensollundderAntragdesGR.Paulitschke

StR.BreitnerbeantragtsodanndieBeteiligungderGemeindeanden
BahnbauFriedberg-PinkafeldimBurgenlandemiteinemBetragevon200Mil-¬
lkonenKronen.DerAntragwirdohneDebatteangenommen .



StR. SiegelberichteteingenendüberdaszweiteInvestitionsprogramg
ausGemeindemitteln.EsumfassteinenGesamtbetragvon100MilliardenKro-¬
nen ,wovon33 Milliardenfür die ErrichtungvonWohnhausbauten,120Millio -¬
nenfürdieHerstellungvonNotwohnungen,16MilliardenfürdenAusbau
einesBadesin Favoriten ,80Millionenfür Erweiterungsarbeitenin denSom-¬
merbädern,. 2MilliardenfürSchulbauten,/MilliardenfürHerstellun-¬
genderAmtshäuser,. 4MilliardenfürSpielplätze,Kindererholungsstätten
undSchulzahnkliniken,. 7MilliardenfürGartenanlagen,23 . 2Milliarden
fürStrassenherstellungen,. 7MilliardenfürdenAusbauvonMärkten,4MilliardenfürdieEinführungderElektrischenBeleuchtungin18Schulen
undin Amtshäusern,700MillionenfürdenEinbaueinerAkkumulatorenanla-¬
geimneuenRathaus,320MillionenfürdieInstandsetzungderöffentli-¬
chenUhren,210MillionenfürdenAnkaufvonStrassentafeln ,1275Millio-¬
nenfürBrückenbauten,11MilliardenfürdieVerbesserungderStrassenbe-¬
spritzung,. 2MilliardenfürSchulerfordernisseund350Millionenfür

dieAnschaffungvonRechenmaschinen.DerReferentgibtschliesslichderHoffnungAuddruck,dassesgelingen
werde ,dietechnischenSchwierigkeitenmöglichstraschzuüberwinden.(Bei-¬

fall )
Gr. Rummelhardt(Christ . - soz. )bezeichnetdie beidenNot-¬

standsvorlagenals ein Wahlmanöverder Mehrheit ,umihreUnterlassungssünden
in denvergangenenvier Jahrenzu verhüllen . Erbesprichtdieeinzelnen
PostendiesesProgrammsunderklärt ,vonzahlreichenZwischenrufenderMehr-¬
heitunterbrochen,derFinanzreferentwürdesichaufdieseArbeitennicht
einlassen,wennernichtwüsste,dassdieKroneschonstabilisfertistund
stabilisiertbleibt .WennderFinanzreferentsichvonZeitungsreportern
ausfragenlässt undin die Welthinausposaunt ,wasalles geleistet wird ,ist
dasderbesteBeweis,dassdieMehrheitandieSeipelscheSanierungglaubt
alsoreinsteDemagogietreibt .MitdenvonderBevölkerungeroresstenSteu-¬
ergeldernwurdenArbeitenausgeführt,dieabsolutüberflüssigsind ,wiedas
Krematorium,hingegenwichtigeArbeitenunterlassen .Mankönnejetat vone
einemNotstandsprogrammsprechen ,dashervorgegangenist ausderNot ,die
dieMehrheitselbstverschuldethabe .Ist ist wiederholtgesagtworden,dass
die WienerBevölkerungein kurzesGedächtnisbesitzt .Ich glaubeaber ,dass
diesesGedächtnisnichtsokurzseinkann,dasssiealleihreUnterlassungen
vergessenwird .

GR. Doppler(christlichs.)erklärt,dassdieAusführungendesReferenten
eineSelbstanklagewaren.WenndieChristlichsozialenfrüheraufdieMiss-¬
ständehingewiesenhaben,hatderselbeReferent,dersieheutezugegebenhat,
diesals bekannteUebertreibungenhingestellt .( Inzwischenhabensich ' e
ChristlichsozialenMitgliederdesGemeinderatesausdemSaaleentfernt )Da
fastniemandmehrimSaaleanwesendist ,beantrageich ,dieAuszählungdes
HausesvorzunehmenunddieBeschlussfähigkeitkonstatierenzulassen.

VorsitzenderGR.Weigl:IchunterbrechedieSitzung.DienächsteSitzur
wirdfürFreitagum4Uhrnachmittagseinberufenwerden.

Schlussder Sitzungum110Uhrnachts .
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